
'S

fttI j " " kr-

Band XXIV . Xo 5 .

lit besonderer Herülksicktigung cker Antkroxologie und Gtlinolozie.
In

Verbindung mit Fachmännern und Künstlern herausgegeben von

Karl Andree .
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Bei den Indianern am Rio verde .

Eine große Plantage in der Umgegend von Antioquia . — Anbau des Cacao . — Morgenfrische in einer tropischen Gegend . —EineMusterkartetropischerFrüchte.—Panamahüte.—JndianerstämmeimCaucathale.—EineWanderungindasThaldesRioverde.—EinebeschwerlicheTrocha.—DerFührerSicuachi,einVollblut-Indianer.—BesuchbeimKazikenFichihuacu.—DerGebrauchdesAmanobeiHochzeiten.—Ei»indianischerDoctor.—BetäubungderFische.—LustigeBrücken.

 In der Umgegend von Antioquia liegen manche großeLandgüter,derenBesuchfüreinenEuropäersichwohlderMüheverlohnt.AufeinemderselbenfandDr.SaffrayeinegastlicheAufnahmenacheinemsehranstrengendenRittinderNachmittagssonne.DieFrauvomHanse,einebild-schönejungeCreolinvonreinem„blauen"Blute,tratihmfreundlichentgegen;ihrüberausvolles,rabenschwarzesHaarhinginlangenFlechtenherab,diebisandieKniereichten.IndervonBlumengleichsamverhülltenVerandasetztemandemGasteMilchundlabendeFrüchtevorundgegenAbendmachteDonLuciomitihmeinenWandelgangdurchdienächstliegendenTheilederPlantage.

 Vor dem Hanse dehnt sich eine Wiese aus , auf welcherdieHandpferdeunddieMilchküheweiden;dieUmzäunungbestehtausgefpattenemBambus,undvielfachschlängelnsichkleineBächedurchdasGrün.WeiterhinfindetmanfelderundgroßemitZuckerrohrbepflanzteStellen,undaufderandernSeitewachsenBananen.DerGutsbesitzerwid-meteseinerCacaoplautagediegrößteSorgfalt.Füreinesolche,einenCacaotal,mußderHumusreichundtiefseinundunablässigBewässerungstattfindenkönnen.ZuerstpflanztmaninRautenformundetwazwölfFußvonein-anderentferntBananenundineinigemAbständevondie-GlobusXXlV.Nr.5.

fcn auch Ceibabäume ( Bombax ceiba ) ; die letzterensensehrschnell,undihrhohes,fasthorizontalsichausstrecken-des,nichtdichtesGezweigbrichtdasLichtundgiebtkeinendunkelnSchatten.DenCacaosamen(dieBohne)pflanztmanzwischendieBananen,nebendenCeibasdagegenKaffee.DerCacaobanmwächstlangsam;erträgtimvierter»JahredieerstenBlüthenundliefertvomneuntenJahreauetwavierPfundtrockenerBohnen;bisgegenfeinfünfunddrei-ßigstesJahrgiebterFrüchte.NamentlichimAnfangeseinesWachsthumsbedarferunbedingtdesSchattensundvielerFeuchtigkeit,unddeshalbgiebtmanihmzumSchutzezunächstdieBananenmitihrengroßenBlättern;späterhinbietenihmdieCeibasdenhinreichendenSchatten.

 Der Cacaobanm ist in Mexico , auf den Antillen undineinemTheiledesnördlichenSüdamerikaeinheimisch.InPerufandenihndiespanischenEroberernicht,undschonAcostabemerkte,daßdortdieCocagewissermaßenseineStelleersetze.DieEuropäerlerntendasGetränkamHofeMon-tezuma'skennen.AntoniodeSolisschreibt,daßdieserKai-sernachjederMahlzeiteineArtChocoladetrank,welcheausCacaobestand;dieMassewurdevermittelsteinerkleinenMühlesogeschlagen,daßsieansvielmehrSchaumalsFlüssigkeitbestand;hinterherrauchteerdannTaback,der
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